
4
1
9
3
4
0
4
9
0
9
9
0
4

0
4

Gu
id

e:
 M

er
an

-B
oz

en
Nr

. 4
   

Ap
rli

/M
ai

/J
un

i 2
02

2 
   

9,
90

 €

A 
10

,9
0 

€ 
/ I

/E
 1

3,
40

 €
 / 

CH
 1

5,
80

 C
HF

 / 
LU

X 
11

,4
0 

€ 

Meran-Bozen
Erleben & GenieSSen

Tipps für einen unvergesslichen UrlaubAlpin –
MediterRan 

• Genussregion vom Feinsten
• Faszinierende Sehenswürdigkeiten 
• Tipps für Aktivitäten
• Die besten Ausflugsziele

www.lust-auf-italien.com              www.facebook.com/lustaufitalien              www.instagram.com/lust_auf_italien



Modern und doch traditionell verbin-
det die Stadt genussvolle Lebensfreu-
de auf eine ganz besonders charmante 
Art. Bozen, das Tor aus der warmen, 
weichen Weinebene in die faszinierend 
steile Welt der Dolomiten. Wendet 
man den Blick, könnte man auch sagen, 
dass sich nach der Enge des Eisacktals 
das Bozener Becken weit und licht bis 
in die Poebene gen Süden öffnet. Gut 
schützen die Berge gegen kalte Nord-

winde, was mediterrane Luft durch das 
breite Etschtal einströmen lässt. Bozen 
– die erste Station für Reisende aus dem 
Norden mit spürbar mediterranem 
Ambiente und mildem Klima.

Historisch schön
Es ist die richtige Mischung aus vie-
lem, die Südtirols einzige Großstadt 
zu einer lebendigen und zugleich span-
nenden Metropole macht. Die ver-

kehrstechnisch günstige Lage an der 
Nord-Südachse, vom Brenner nach Ve-
rona gelegen, verhalf Bozen schon im 
Spätmittelalter zu Wohlstand. 
Trotz einer bewegten Geschichte bie-
tet das merkantile Herz der Stadt ma-
lerische Plätze, elegante Arkaden und 
Geschäfte in den Lauben. Es weht ein 

besonderer Flair, denn hier schlägt das 
Herz der historischen Stadt. Ein biss-
chen sind die gotischen Lauben für Bo-
zen, was der Ku´damm für Berlin oder 

Ein bisschen 
Ku´damm, ein bisschen 

Champs-Èlysée.

Die Lauben: 
Herzstück des 

Bozner Handels

Laubenhäuser

Shopping in der 
Altstadt 

Region
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die Champs-Élysées für Paris sind. Nur 
deutlich kleiner, intimer, aber vielleicht 
gerade darum auch schöner. Einige Mi-
nuten reichen aus, um einmal hinauf 
und auf der anderen Seite wieder hinab 
zu spazieren. So lässt es sich entspannt 
genießen – Shoppen im Laubenschat-
ten oder unter den wachsamen Augen 
Neptuns auf dem herrlichen Obst-
markt. Hier wird verkauft, was Südti-
rols Boden erntefrisch und köstlich im 
Angebot hat. 
Bozens Altstadt ist geprägt von alten 
Stadthäusern, historischen Palästen 
und beherbergt viele Museen. So hat 
hier der mit über 5.300 Jahren ältes-
te Mitbürger seine letzte Ruhestätte 
gefunden. Geschützt liegt Ötzi nach 
vielen Jahren im Eis nun im Südtiroler 
Archäologiemuseum. 
Nördlich des Obstmarktes erweckt ein 
von außen, relativ schlichter Bau aus 

Der farbenpräch-
tige und lebhafte 
Frischmarkt am 
Obstplatz 

Bozen
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Wo Genuss ein    Lebensgefühl ist  
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Die Gemeinde Eppan liegt im Süden 
Südtirols wenige Kilometer südwestlich 
der Landeshauptstadt Bozen. Die Re-
gion, die zwischen Mendelgebirge und 
Bozner Talkessel auf der Überetscher 
Anhöhe liegt, ist ca. 60 km² groß. Sie 
präsentiert sich als sonnenreiche und 
fruchtbare Landschaft inmitten von 
Weinbergen und Obstwiesen. 
Historiker vermuten, dass der Name 
Eppan von einem römischen Gutsbe-
sitzer namens Appius abstammt. 2005 

wurden in St. Pauls, einer Fraktion von 
Eppan, bei Bauarbeiten Reste einer rö-
mischen Villa mit Fußbodenmosaiken 
aus dem 4. Jahrhundert und einer Ther-
menanlage gefunden, von der man ver-
mutet, dass sie der Wohnsitz des Appius 
gewesen sein könnte.
Eppan steht an den Hängen des Men-
delgebirges, teils auf Moränenhügeln aus 
der letzten Eiszeit. Funde aus der Bron-
zezeit und dem Mittelalter weisen auf 
eine frühe Besiedlung der Gegend hin. 

Die bekannte Römerstrasse “Via Clau-
dia Augusta” führte vermutlich durch 
das heutige Gemeindegebiet, auch wenn 
der genaue Verlauf nicht bekannt ist.
Die große Marktgemeinde Eppan zählt 
elf Ortsteile. Geprägt wird die Land-
schaft durch den Obst- und Weinbau. In 
Eppan gibt es unzählige Burgen, Schlös-
ser und herrschaftliche Residenzen. 
Zwischen 200 und 1.800 m ü.d.M. im 
Überetsch gelegen, zählt die Gemeinde 
ca. 14.000 Einwohner.

Eppan an der Weinstraße bietet 
südliches Flair, historische Ansitze 
und echtes Lebensgefühl inmitten 

schmucker Weindörfer. 

Region
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Herrlicher Blick auf 
St. Michael (links) und 

St. Pauls (rechts). 
Im Hintergrund sieht
 man das Etschtal in 

Richtung Meran.

Wo Genuss ein    Lebensgefühl ist  

Elf Dörfer
St. Michael: Der Überetscher Baustil 
prägt das Angesicht des Hauptorts der 
Gemeinde Eppan. Zahlreiche beeindru-
ckende Ansitze und Kulturdenkmäler 
schmücken das Feriendorf, zu dessen be-
kanntesten Ausflugszielen die Gleifkir-
che, die Kellerei St. Michael-Eppan und 
die Maria Rast Kirche zählen. Im Lanser-
haus finden Ausstellungen ebenso statt wie 
in der großen Bibliothek. Die Eishalle ist 
häufiger Austragungsort von Eishockey-

spielen des HC Eppan und der Park von 
St. Michael wird in den Sommermonaten 
zur Bühne der Vereinsfeste, regionaler und 
auch internationaler Musikgruppen. Die 
beliebten verlängerten Einkaufsabende 
„Eppaner Sternstunden“ in den Monaten 
Juli und August laden zum Bummeln ein 
und geben Anlass, im Dorfzentrum neben 
Südtiroler Köstlichkeiten hippe Getränke 
und Südtiroler Wein zu kosten.
St. Pauls: Eine Besichtigung des „Dom 
auf dem Lande” gehört zu einem Urlaub 

in Eppan unbedingt dazu. So nennen die 
Paulsner ihre Pfarrkirche Pauli Bekehrung. 
Im Zentrum des Ortes zwischen Missian 
und St. Michael wacht das 85 m hohe, 
imposante Bauwerk über die verwinkelten 
Gassen, die Kellerei und Sektkellerei, uri-
ge Weinlauben und Gewölbekeller sowie 
eine Hand voll ausgesuchter Geschäfte. 
Direkt am „Dom“ beginnen die schönsten 
Wanderungen. Schon bei einem Dorf-
spaziergang erschließen sich viele Sehens-
würdigkeiten, darunter Schloss Warth, der 

Eppan
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Nals befindet sich in 
leichter Hanglage im 
Etschtal zwischen Meran 
und Bozen, abseits vom 
Durchgangsverkehr.

Nals ist die südlichste Gemeinde des Meraner Landes 
und klimatisch besonders begünstigt. Durch seine 

traumhafte Lage und seine faszinierende Natur ist es 
ein Paradies für Wanderer und Genießer.
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Das mediterrane 

Rosendorf 

Das im sonnigen Etschtal, am Tor zur 
„Südtiroler Weinstraße“ und an der Ra-
droute „Via Claudia Augusta“, gelegene 
Obst- und Weindorf Nals ist ca. 15 km 
von Bozen und ca. 15 km von der Kur-
stadt Meran entfernt, abseits der großen 
Verkehrsrouten. Die Gemeinde Nals 
zählt ca. 1.800 Einwohner und erstreckt 

sich auf einer Höhenlage von 300 bis 
1.000 m über dem Meeresspiegel. 
Der Beiname „Rosendorf “ begleitet 
Nals vermutlich schon seit dem späten 
Mittalter. Zu diesen Zeiten wurden in 
der Nähe von Bergwerken Rosen zur 
Freude für die schwer arbeitenden Berg-
männer angepflanzt. Die Schönheit und 

der Duft der Rosensträucher hat es den 
Nalsern besonders angetan. So findet 
man noch heute in den Gärten und an 
historischen Gemäuern vermehrt wohl-
riechende und sehr alte Rosensträucher 
und so manche Rarität an Rosenstöcken 
sind zu entdecken.
Die Vielzahl an prachtvollen Rosen in 

nals
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Auf einem 
Moränenhügel über 
Tscherms thront Castel 
Lebenberg, das weithin 
sichtbare Wahrzeichen 
des Ortes und eine der 
schönsten Burgen des 
ganzen Landes.

Mitten im Etschtal gelegen, befindet sich 
Lana in einer verkehrsgünstigen Position 

zwischen Meran und Bozen. 
Die Region verbindet all das, was aus klei-
nen Momenten die größten Erinnerungen 

macht. Alpin und mediterran, ländlich und 
urban, Wander- und Radwege, 

Berg und Tal. 

Im Herzen des Meraner Lands liegt 
auf 310 m Höhe die Marktgemeinde 
Lana mit 12.000 Einwohnern – di-
rekt vor den Toren von Meran. Lana 
war schon stets ein geschichtsträch-
tiger und wichtiger Ort. Die Burgen 
Brandis, Leonburg und Braunsberg 
zieren schon seit dem Mittelalter das 
Panorama des Dorfes. Heute verbin-
den malerische, von zeitgenössischen 
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Lana – 
Natur und 

Kultur

Skulpturen und Kunstwerken gesäum-
te Wanderwege und alte Pfade die 
Kulturstätten und historische Sehens-
würdigkeiten auf harmonische Weise.
Lana liegt umgeben von Weinbergen 
und Apfelbäumen zwischen Meran 
und Bozen im Etschtal. Jeder zehnte 
Apfel Europas stammt aus Südtirol, 
und als größte Apfelgemeinde des Lan-
des hat Lana einen erheblichen Anteil 

daran. So prägen die ausgedehnten 
Obstgärten in Lana nicht nur das 
Ortsbild der Gemeinde, sondern auch 
den Alltag der Einwohner. Rund 500 
landwirtschaftliche Betriebe erbringen 
pro Jahr eine Ernte von unglaublichen 
60.000 - 70.000 Tonnen verschiedens-
ter Sorten der süßen Frucht. 
Lana ist aber mehr als nur ein Apfel-
dorf. Es zeichnet sich vor allem durch 
die vielfältigen Angebote aus. Der Ort 
ist aufgrund des alpin-mediterranen 
Flairs bei den Urlaubern sehr begehrt. 
Für Naturliebhaber ist diese Region 
idealer Ausgangspunkt für Wande-
rungen und Radtouren, während Ku-
linarikfans von der facettenreichen 
Gastronomie profitieren. 

Lana verbindet – 
Umliegende Ortschaften 
Wo Dorfgemeinschaften lebendig sind, 
wo Brauchtum und Moderne nebenei-
nander existieren und wo Menschen in 
Einklang mit der Natur leben, dort will 
man sein. Zu der Ferienregion Lana ge-
hören folgende fünf Ortschaften, die 
bei den Gästen sehr beliebt sind: 
Der Luftkurort Völlan liegt am son-
nenverwöhnten Hang oberhalb von 
Lana. Im Zentrum des Ortes befindet 

Vor den Toren Merans liegt 
Lana, das zu den größten 
Dörfern Südtirols gehört. 

Lana
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schon in vorgeschichtlicher Zeit Men-
schen hier siedeln lies. Einst aus dem 
römischen Militärlager Castrum Mai-
ense entstanden, wurde Meran erstmals 
urkundlich unter dem Namen Mairania 
im Jahre 857 geführt. Deutlich später, 
im 13. Jahrhundert verliehen die Grafen 
von Tirol, die ihren Sitz auf Schloss Ti-
rol hatten, ihrer Siedlung die Stadtrech-
te und machten Meran zur Hauptstadt 
Tirols. Die mittelalterlichen Laubengas-
sen, das Spital mit der Spitalkirche sowie 
das Klarissenkloster sind steinerne Zeu-
gen dieser Zeit. 
Die goldene Ära, von der noch heute ein 
Hauch zu spüren ist, erlebte die Stadt 
zu Beginn des 19. Jahrhunderts. Der 
europäische Hoch- und Geldadel ent-
deckte den reizvollen Ort als Kurstadt. 
Ärzte zeigten reges Interesse am milden 
Klima und etablierten das Kurwesen. 
Lange Spaziergänge in klarer Luft ent-
lang der Passer waren schon damals für 

Es ist die Mischung aus südlichem Flair, 
einer Portion Alpencharme, garniert 
mit einem vielfältigen Kulturangebot. 
Das sind die Zutaten, die Meran und 
seine direkte Umgebung so genussvoll 
schön macht. Dabei ist die Stadt char-
mant, irgendwie gegensätzlich und 
leuchtend grün. Am Vormittag auf dem 
Schnalstaler Gletscher Skifahren, nach-
mittags durch die Apfelblüten radeln. 
Im Frühling ist das tatsächlich möglich. 
Und auch das geschleckte Eis an der Me-
raner Passerpromenade lässt sich kurz-
ärmlig in der Sonne sitzend genießen, 
während die umliegenden Berggipfel 
noch dick verschneit einen faszinieren-
den Kontrast bilden. Es sind die Berge 
der Texelgruppe, die den Talkessel vor 
kalten Nordwinden abschirmen und so 
den mediterranen Flair rund um Me-
ran ermöglichen, in dem Palmen, Wein, 
Trauben und Äpfel gedeihen. Keine an-
dere Region Südtirols bietet klimatisch 
so atemberaubende Kontraste wie Me-
ran mit seinem Umland. 

Kulturell und mediterran
Meran bietet die besten Voraussetzun-
gen für Abwechslung, Auszeit und Er-
holung. Wäre man in Dänemark, käme 
jedem umgehend der Begriff „Hygge“ 
in den Sinn. In Meran umschreibt man 
diese frische Lebensqualität am besten 
mit: Nuovo Lusso, dem neuen Luxus.
Luxus ist sicher auch die wunderschö-
ne Lage der Stadt. Hohe Gebirgswälle 
schützen das Meraner Becken gen Nor-
den, während ungehindert die warmen 
mediterranen Luftströme durch das 
breite Etschtal strömen.
Über 300 Sonnentage im Jahr ver-
bucht die zweitgrößte Stadt Südtirols in 
ihrer Talkessellage am unteren Ausgang 
des Vinschgaus. Dort, wo die Passer in 
die Etsch mündet. Die geschützte Lage 
am Fuße der hohen Berge bildet die 
Grundlage für das „Meraner Flair“. Ein 
gelungenes Zusammenspiel von alpen-
ländischer Tradition und mediterra-
nem Lebensgefühl – kulturell, gastro-
nomisch und geografisch betrachtet.
Neben der strategisch günstigen Lage 
war es sicher auch das milde Klima, was 

Ein farbenfrohes 
Stück Tappeinerweg

Region
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Merano  
lautet der italienische Name

Gehört zum Bezirk Burggrafenamt und 
somit zur Provinz Bozen und  
der Region Trentino-Südtirol

40.000 Einwohner und damit Südtirols 
zweitgrößte Stadt nach Bozen

 325 m über dem Meeresspiegel  
liegt der Stadtkern 

Sprachgruppen in Meran: 
ca. 50,5% italienisch – 49% deutsch  

– 0,5% ladinisch

Die Passer fließt durch Meran, die 
Etsch schlängelt sich am Stadtrand.

Meran und Salzburg  
sind Partnerstädte

Besondere Eckdaten 
rund um Meran  

Erholung und Genuss bekannt. Es war 
die österreichische Kaiserin Elisabeth, 
besser bekannt als Sissi, die auf Schloss 
Trauttmansdorff am Rande der Stadt 
überwinterte und so den Ort für den 
Fremdenverkehr propagierte. Meran 

wurde schnell zur ersten Adresse der 
Schönen und Reichen. Mit dem Bahn-
anschluss 1881 entstanden elegante 
Hotels, prächtige Belle Époque-Bauten 
beeindruckende Straßen, im Jugendstil 
erbaute Villen sowie Parkanlagen und 
Spazierwege. 

Heute passen die Laubengänge ebenso 
harmonisch ins reizvolle Stadtbild wie 
die moderne Architektur, wie sie die 
Therme Meran bietet.
Orte wie geschaffen, um Meran in den 
schönsten Farben der Natur blühen zu 
lassen. Besonders im Frühling, wenn 
auf der Nordseite der Alpen noch alles 
in den letzten Zügen des Winterschlafs 
liegt, verwandelt sich Meran in eine Ex-
plosion betörender Düfte und atembe-
raubender Farben. Eine Hommage an 
die Schönheit der Natur die zauberhaft 
Nahrung für die Seele liefert.
Der Frühling ist nicht das Einzige, was 
Meran aus seinem Dornröschenschlaf 
erwachen lässt. Stück für Stück hat sich 
das Städtchen an der Passer in den ver-
gangenen Jahren verändert. Das histori-
sche Ambiente aus den Anfangszeiten 
des eleganten Kurwesens verbindet sich 

Ausblick über Meran

Beste Voraussetzungen 
für Abwechslung,  

Auszeit und Erholung. 

Meran
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Die Wiege des     Landes Tirols 
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Majestätische Gipfel im Rücken, den 
mediterranen Süden umarmend und 
dazu über 300 Sonnentage im Jahr 
– das ist Dorf Tirol in der Südtiroler 

Ferienregion Meraner Land.  

88
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Die Wiege des     Landes Tirols 

Herrlicher Blick ins 
Meraner Land: Im 

Vordergrund Schloss 
Tirol, in der Mitte das 

Sonnenplateau “Dorf Tirol” 
und im Tal Meran.

Dorf Tirol
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Herrlicher Blick auf 
das Schloss und die 
Pfarrkirche von Schenna

Schenna 
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Das milde Klima und eindrucksvolle 
Aussichten über die florale Pracht in 
weiß-rosa locken nach draußen zum 
Wandern, Radfahren und Genießen. 
Denn Frühling in Schenna heißt: Die 
Natur aktiv erleben.
Die ehemalige bäuerliche Landge-
meinde Schenna liegt auf einem aus-
sichtsreichen Sonnenhügel oberhalb 
der etwa 3 km entfernten Kurstadt 

Meran. Das Gemeindegebiet mit den 
Ortsteilen Verdins, St. Georgen, Tall, 
Videgg und Schennaberg erstreckt sich 
von der Stadtgrenze Merans auf 360 
Metern bis hinauf zu den Gipfeln der 
Sarntaler Alpen und seinen Hausber-
gen Ifinger und Hirzer. 
Schenna ist als Urlaubsparadies im 
Meraner Land bekannt. Wander- oder 
Bikeurlaub in Schenna heißt Vielfalt 

erleben – von einfachen Spazierwegen, 
herrlichen Radtouren, gemütlichen 
Wanderungen, Ausflügen zu Almen 
und Hütten bis hin zu Hochgebirgs-
touren und Gipfelbesteigungen. Wan-
dern und Biken in Schenna bedeutet, 
sich bewegen, Naturdüfte wahrneh-
men, Aussichten genießen, barfuss 
über grüne und saftige Almwiesen lau-
fen oder einfach im Gras sitzen.

Region
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Nirgendwo sonst ist die warme Jahreszeit so sehr 
zu riechen, zu schmecken, zu sehen und zu spüren 
wie in Südtirol. Während auf den Bergspitzen rund  
um die Kurstadt Meran der letzte Schnee zu 
schmelzen beginnt, blüht es in Schenna und seiner 
Umgebung in den schönsten Farben.

Im Reich der Apfelblüten

Schenna blüht auf
Die warme Jahreszeit heißt die Gemein-
de oberhalb der Kurstadt Meran auf be-
sonders farbenfrohe Weise willkommen. 
Dann präsentiert sich das sonnenver-
wöhnte Südtiroler Dorf reich mit Blu-
men bepflanzt und „Schenna blüht auf “. 
An der Aktion beteiligen sich alle Beher-
bergungsbetriebe im Ort und halten für 
Urlauber von 1. April bis 31. Mai 2022 

Schenna
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Über der Kurstadt Meran thront weithin sicht-
bar der imposante Berg Ifinger (2.581 m) und 
zu seinen Füßen das sonnige Hochplateau mit 
den Dörfern Hafling, Vöran und dem Ski- und 

Wandergebiet Meran 2000. 

Die Sonnenterrasse 
Merans  

Lichte Lärchenwälder und Birken, 
ausgedehnte Wiesen und Almen be-
stimmen die Landschaft der porphyr-
roten Hochebene nur zehn Kilometer 
oberhalb der Kurstadt Meran. Die Re-
gion ist in kurzer Zeit mit dem Auto 
oder den öffentlichen Verkehrsmitteln 

Region
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Knottnkino: Nehmen 
Sie Platz, atmen Sie tief 

durch und genießen 
Sie dann einfach den 

atemberaubenden Blick 
auf das Etschtal und die 

Texelgruppe.

über eine Panoramastraße erreichbar. 
Die weit verstreuten Gemeinden am 
Tschögglberg – Hafling und Vöran – 
sind Dörfer wie aus dem Bilderbuch. 
Rundherum breiten sich Wälder und 
Wiesen aus, noch etwas höher liegt das 
Wander- und Skigebiet Meran 2000.

Die Gemeinden
Hafling ist Namensgeber der bekann-
ten Haflinger Pferde. Mit seinen 750 
Einwohnern erstreckt sich das Dorf 
auf 1.250 bis 1.600 m Höhe und ist in 
4 Ortsteile gegliedert: Hafling Dorf, 
St. Kathrein, Hafling Oberdorf und 

Falzeben/Meran 2000. Einst beliebte 
Sommerfrische der Stadtbewohner, ist 
Hafling heute ein ganzjähriges Ferienziel 
für Familien und Genießer. Hier bieten 
sich dem Urlauber einmalige Panorama-
Rundblicke auf die umliegenden Berge 
wie die Ortler- und Texelgruppe im 

Hafling-Vöran-Meran 2000
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Ein Eldorado für 
Naturgenießer  

Alexander von Humboldt hat einmal 
gesagt: „Die Natur muss gefühlt werden.“ 
Ob er bei seinem Ausspruch an diesem 
Ort gestanden hat?

Region
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Ein Eldorado für 
Naturgenießer  

Naturschauspiel 
Partschinser 

Wasserfall:  
Pure Energiequelle

Partschins
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Es ist ein Ort, an dem beginnt der Frühling 
immer ein kleines bisschen früher als 
anderswo. Nach einem kalten Winter 
freuen sich Körper und Seele auf die 
ersten wohltuenden Sonnenstrahlen. 
Bereit für neue Abenteuer: Rund um 

Naturns erwacht  kraftvoll die Natur und 
bringt frische Lebensenergie.
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Eintauchen. 
Erfrischen. 
Erholen.

Naturns
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Natur & Kultur: 
In Algund und Umgebung gibt 
es einiges an Tradition und 
Geschichte zu entdecken.

Ein rosa Apfelblütenmeer vor schnee-
weißen Gipfeln, Olivenbäume und 
Oleander, gepflegte Weinanlagen und 
ein blühender Kirchplatz: Algund, das 
Gartendorf im Meraner Land, ist eine 
grüne Ruheoase inmitten der Berge. 
Wer es gerne natürlich mag, fühlt sich 
in Algund wohl! Denn Algund ist an-
ders, natürlich und ursprünglich.

Mediterranes Flair und alpiner 
Charme verschmelzen im Gartendorf 
Algund zu einer außergewöhnlichen 
Melange – harmonisch und still. 
Das hat Algund nicht zuletzt seiner 
besonderen geografischen Lage zu 
verdanken. Nur zwei Kilometer von 
der Kurstadt Meran entfernt, einge-
bettet in eine Vielzahl von Weingär-

ten und geschützt von der mächtigen 
Südflanke der Alpen, kann sich in Al-
gund ein mildes Mikroklima entfal-
ten und ist daher das ganze Jahr über 
eine Reise wert.

Algund und seine „7 Zwerge“
Wer Urlaub in Algund machen will, 
der hat die Qual der Wahl, denn das 
Gartendorf Algund bietet sieben 
verschiedene Plätzchen – im Dorf-
kern, inmitten der idyllischen Wein-
berge, blühenden Apfelwiesen und 
Obstgärten oder am Berg. Jeder der 
sieben Ortsteile hat hierbei seinen 
ganz besonderen Charakter:
Mühlbach (320 bis 350 Meter) ist 
aufgrund seiner Lage in der Talsoh-
le zum Zentrum Algunds herange-
wachsen. Hier treffen sich Gäste und 
Einheimische auf einen Cappuccino 
im Schatten des 70 Meter hohen 
Kirchturms. In Mühlbach laden viele 
kleine Geschäfte zum Bummeln und 
lauschige Sitzmöglichkeiten zum 
Verweilen ein. Auch das Tourismus-
büro mit digitalem Medienparcours 
ist immer einen kleinen Abstecher 
wert.

Mühlbach: Im Dorfzentrum 
von Algund laden viele 
Geschäfte zum Bummeln ein. 

Region
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Algund Dorf  (330 bis 360 Meter) 
liegt auf dem Schuttkegel des Grabba-
ches, umgeben von Weinbergen und 
Obstwiesen, mit herrlichem Blick auf 
Meran, ins Etschtal und bis nach Bo-
zen. Das „Aushängeschild“ von Algund 
Dorf ist der bekannte Algunder Waal-
weg, der direkt oberhalb des Ortsteils 
verläuft. Zudem ist hier der malerische 
Übergang zwischen den Hängen der 
Texelgruppe und dem Meraner Talbe-
cken. Perfekt also um die alpin-medi-
terrane Flora zu erkunden.
Mitterplars (390 bis 550 Meter) liegt 
am sonnigen Schuttkegel des Töllgra-
bens, nordwestlich von Mühlbach. Be-
kannt ist Mitterplars für seine Talstation 
des Sessellifts, mit dem man in ein paar 
Minuten nach Vellau schweben kann. 
Man ist hier somit dem Meraner Hö-
henweg als auch der Talsohle sehr nah.
Oberplars (390 bis 550 Meter) liegt di-
rekt oberhalb des Algunder Waalweges 
und wird als „Algunder Logenplatz“ 
bezeichnet, da er einen traumhaften 
Ausblick auf die Kurstadt Meran und 

das Etschtal bietet. Besonders 
Ruheliebende genießen die 
sonnige Lage inmitten von 
Obstwiesen und etwas abseits 
vom Lärm des Alltags. Zudem 
ist Oberplars ein idealer Aus-
gangspunkt für schöne Rund-
wanderungen.
Vellau (960 Meter) ist der 
sonnige „Panorama-Ortsteil“ 
von Algund, denn hier ge-
nießt man eine einmalige 
Aussicht über das Etschtal, 
auf die Dolomiten im Osten 
und auf die Ortlergruppe 
im Westen. Von hier startet 
auch der nostalgische Korb-
lift, der Richtung Meraner 
Höhenweg und Leiter Alm 
schwebt. Ein Erlebnis der 
ganz besonderen Art. Eine 5 
km lange und gut angelegte 
Bergstraße führt von Vellau 
ins Ortszentrum von Al-
gund. Ein Sessellift verbin-
det Vellau mit Mitterplars. 

Maria Schnee: Dieses 
Kirchlein im Ortsteil Aschbach 

ist ein beliebtes Wanderziel.

Trauttmansdorffer 
Thronsessel: Am 
Hochkreuz in Algund 
erwartet Sie eine 
Aussichtplattform der 
besonderen Art.

29. Mai: 	 Vellauer Kirchtag

  3. Juni:	 Viehscheidfestl 

13. Juli:	 Feuerwehrfest  
    	 Festplatz Algund 

29. - 30. Juli:	 Dorffest 

7. August:	 Aschbacher Kirchtag 

10. August:	 Dörflinger  
    	 Kirchweihfest 

19. August:	 Plarser Festl 

23. Oktober:	 Erntedankfest &  
    	 Prozession

Traditionsfeste  
in Algund 

Algund
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Wanderparadies: zwischen 
300 und 3.000 Höhenmetern 
bleibt in Algund kein 
Wanderwunsch offen

Südtirol GuestPass Algund: 
freie Nutzung der öffentlichen 
Verkehrsmittel und kostenfreie 
Eintritte in ausgewählte 
Südtiroler Museen

Algund für Genießer: ein 
kulinarisch vielfältiges Dorf 
für Feinschmecker 

In Stadtnähe: der Kurstadt 
Meran ganz nah

G’sund in Algund, 
Ihrem mediterranen Urlaubsort bei 

Meran

algund.info

Das dürfen Sie nicht verpassen: 
in Algund erwarten Sie zahlrei-
che Veranstaltungen und Events




